
Die Rolle der Maßnahmen straf rechtlich er Verantwort­
lichkeit beim Schutz der Interessen des sozialistischen 
Staates und seiner Bürger
Mit dem StGB-Entwurf wird die strafrechtliche Verant­
wortlichkeit der Rechtsbrecher als Verantwortlichkeit 
in einer Gesellschaft konstatiert und gestaltet, in der 
mit der Verwirklichung des entwickelten sozialistischen 
Gesellschaftssystems und der weiteren Herausbildung 
der sozialistischen Menschengemeinschaft die Bedingun­
gen für ein verantwortliches Handeln aller geschaffen 
werden. Daraus ergibt sich das dem Staat und der 
Gesellschaft zustehende Recht und die reale Möglichkeit, 
jeden Rechtsverletzer persönlich zur Verantwortung zu 
ziehen und ihn — sofern er nicht durch seine Tat die 
Mitgliedschaft in unserer Gesellschaft für immer ver­
wirkt hat — auf den Weg eines ordentlichen, arbeit­
samen und ehrlichen Lebens zu führen5.
Zur Realisierung der strafrechtlichen Verantwortlich­
keit im Einzelfall dient das System der Maßnahmen der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit, das von Erziehungs­
maßnahmen der gesellschaftlichen Rechtspflegeorgane 
bis zur Todesstrafe, von der Bürgschaft bis zu Kon- 
trollmaßnahmen bei hartnäckigen Rückfalltätern, von 
der Empfehlung zur ärztlichen Behandlung bis zur Ab­
erkennung der staatsbürgerlichen Rechte reicht. Es ist 
ein vielgestaltiges System von Maßnahmen, das den 
realen Bedingungen des Klassenkampfes zwischen der 
sozialistischen souveränen DDR und dem imperialisti­
schen Westdeutschland, den Entwicklungstendenzen der 
Kriminalität und den Möglichkeiten der sozialistischen 
Gesellschaft zur erfolgreichen Kriminalitätsbekämpfung 
Rechnung trägt.
Dabei ist dieses System in seinem Wesen und seiner 
Zwecksetzung nur richtig zu verstehen und anzuwenden, 
wenn es als Element des umfassenderen Systems der 
Kriminalitätsvorbeugung, als Element des Gesamt­
systems des Schutzes unserer sozialistischen Gesell­
schaftsordnung und der Rechte und Interessen ihrer 
Bürger sowie als Element des Erziehungssystems ver­
standen wird.
Es ist bereits wiederholt ausgesprochen worden, daß 
in der sozialistischen Gesellschaft der Kampf gegen ge­
sellschaftswidrige und gesellschaftsfeindliche Handlun­
gen nicht nur und nicht'einmal hauptsächlich mit den 
Mitteln des Strafzwangs geführt wird. In der DDR wird 
ein Rechtssystem verwirklicht, das die Interessen des 
Staates und seiner Bürger wirksam schützt und durch­
setzt; zu ihm gehören auch das Gesetz über das einheit­
liche sozialistische Bildungssystem und das Jugend­
gesetz. Zu diesen alle Lebensbereiche erfassenden 
Gesetzen ist das Strafrecht mit seinen Maßnahmen der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit unmittelbar in Be­
ziehung zu setzen. Die Maßnahmen der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit sind sinnvoll einzuordnen in das 
Gesamtsystem der Kriminalitätsbekämpfung und -Vor­
beugung, in dem die Strafe (einschließlich ihrer Reali­
sierung) zwar nicht das entscheidende, aber doch ein 
notwendiges und wirksames Element darstellt6.
In Beziehung zum Gesamtsystem des Schutzes unserer 
Ordnung und der Rechte und Interessen unserer Bürger, 
zum System der Kriminalitätsvorbeugung und zum Er­
ziehungssystem haben die Maßnahmen der strafrechtli­
chen Verantwortlichkeit durch ihre Androhung und 
Realisierung die Aufgabe, die der Verwirklichung des 
entwickelten Systems des Sozialismus und der Schaf­
fung der sozialistischen Menschengemeinschaft entge­
genstehenden Hemmnisse, die in strafbaren Handlungen 
ihren Ausdruck finden, zu überwinden und damit die
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Rechte und die Interessen des Staates und der Bürger 
wirksam zu schützen.
Die Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
müssen in diesen größeren Systemen diejenigen Fakto­
ren erfassen, die eine negative Wirkung ausüben und die 
allein mit den anderen Elementen dieser Systeme — der 
Bildung und Erziehung, den moralischen und materiel­
len Stimuli usw. — nicht positiv beeinflußt werden kön­
nen. Die Skala der negativen Faktoren reicht von der 
feindlichen, menschenverachtenden und die Gesetzlichkeit 
bewußt negierenden Einstellung, die schwere Straftaten 
hervorbringt, über die asoziale Lebensweise, über Rück­
sichtslosigkeit und Egoismus bis zur Interesselosigkeit 
und Unachtsamkeit. Das ist das Aktionsfeld der Maß­
nahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit, die in 
diesen größeren Systemen eine relativ selbständige, spe­
zifische Funktion zu erfüllen haben. Sie können dies 
aber nur, wenn sie mit den andereii Elementen verbun­
den werden und zugleich eine differenzierte, auf die 
volle Wirksammachung dieser Systeme gerichtete An­
wendung und Realisierung erfahren.
Gemäß Art. 2 StGB-Entwurf besteht der Zweck der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit darin, „die sozia­
listische Staats- und Gesellschaftsordnung, die Bürger 
und ihre Rechte vor kriminellen Handlungen zu schüt­
zen, Straftaten vorzubeugen und den Gesetzesverletzer 
wirksam zur Staatsdisziplin und zu verantwortungs­
bewußtem Verhalten im gesellschaftlichen und persön­
lichen Leben zu erziehen“. Zur Erreichung dieses 
Zweckes enthält der Entwurf spezifische, differenzierte 
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit, die 
in ihrer Gesamtheit selbst ein System darstellen.
Die spezifische Funktion des Systems der Maßnahmen 
der strafrechtlichen Verantwortlichkeit besteht darin:

— den Schutz unserer Gesellschaft und seiner Bürger 
zu gewährleisten;

— mit Hilfe der Gesellschaft die Bedingungen in der 
sozial-kollektiven Umwelt des Rechtsverletzers so 
zu gestalten, daß ihm die Bewährung und Wieder­
gutmachung objektiv möglich ist;

— der Begehung weiterer Straftaten vorzubeugen;
— die gleichberechtigte und gleichverpflichtete Wieder­

eingliederung des Rechtsverletzers in die sozialisti­
sche Menschengemeinschaft zu bewirken und den 
Rechtsverletzer zur Bewährung und Wiedergut­
machung anzuhalten.

Wir müssen uns der Tatsache bewußt sein, daß mit dem 
Ausbau der Maßnahmen der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit im StGB-Entwurf zugleich die Bedingungen 
für ihre uneinheitliche Anwendung nicht geringer ge­
worden sind. Unrichtige Strafen im Einzelfall aber wir­
ken sich sowohl für den Schutz der Rechte und Interes­
sen des Staates und der Bürger als auch für die Effek­
tivität der größeren Systeme immer negativ aus. Das 
verlangt von den Gerichten, mit dem Inkrafttreten des 
neuen StGB an die Anwendung der Straf- und Erzie­
hungsmaßnahmen mit wissenschaftlicher Exaktheit her­
anzugehen. Dazu gehört, im Rahmen der im Rechts­
pflegeerlaß verbindlich festgelegten Strafpolitik Straf­
zumessungskriterien aufzustellen, die den Gerichten An­
leitung geben.

Die Quellen wissenschaftlich begründeter 
Differenzierungsgrundsätze
Die wesentlichste Quelle für die Herausarbeitung wis­
senschaftlich begründeter Prinzipien für die Differen­
zierung der Maßnahmen der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit im Einzelfall sind die Leitungsdokumente 
und Entscheidungen des Obersten Gerichts sowie die 
Rechtsprechung der Bezirks- und Kreisgerichte. Das 
Oberste Gericht geht in zahlreichen Entscheidungen in

624


